
 
 

 

Bielefeld, 15.03.2016 

 

AUFGEPASST / NACHGEDACHT! 

DIE BUNDESREPUBLIK IST RECHTSNACHFOLGER DES „DRITTEN REICHES“ UND 
WENDET BIS HEUTE NAZI-GESETZE VON ADOLF HITLER ZUR AUSPLÜNDERUNG 

DES DEUTSCHEN VOLKES AN. 

ES GIBT IN DER BUNDESREPUBLIK KEINE AMTSPERSONEN, SONDERN NUR 
KRIMINELLE PRIVATPERSONEN als ANGESTELLTE/BEDIENSTETE/PERSONAL 

(vgl. Dienstausweis/Personalausweis) der BRD-ÄMTER, BEHÖRDEN, 
DIENSTSTELLEN, GERICHTE UND VERWALTUNGEN. 

ES GIBT IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND AUCH KEINE STAATLICHEN 
GERICHTE, KEINE GESETZLICHEN/GESETZMÄßIGEN RICHTER UND AUCH KEINE 
JURISTISCHE RECHTSGRUNDLAGE UND ZUSTÄNDIGKEIT UM GEGEN DEUTSCHE 
STAATSANGEHÖRIGE DURCH ABSTAMMUNG UND GEBURT (vgl. RuStAG 1913) 

ODER GEGEN ANGEHÖRIGE DER MENSCHENRECHTSORGANISATION WAG-
JUSTIZ-OPFER-HILFE NRW/DEUTSCHLAND VORGEHEN ZU DÜRFEN/KÖNNEN. 

TATSÄCHLICH GIBT ES IN DER BUNDESREPUBLIK IM STAAT DEUTSCHLAND 
ÜBERHAUPT KEINEN ANGESTELLTEN/BEDIENSTETEN/PERSONAL (vgl. 

Dienstausweis/Personalausweis) DER NACH DEUTSCHEM RECHT ZUGELASSEN 
IST. BEI ALLEN BRD-ANGESTELLTEN/BEDIENSTETEN/PERSONAL (vgl. 

Dienstausweis/Personalausweis) HANDELT ES SICH LEDIGLICH UM BRD-NAZI 
ERFÜLLUNGSGEHILFEN, DIE FÜR IHR MONATLICHES BLUTGELD DAS GESAMTE 

DEUTSCHE VOLK AUSPLÜNDERN/VERGEWALTIGEN (vgl. u. a. Gerichtsvollzieher, 
Polizisten, Rechtspfleger, Richter, Staatsanwälte, Steuerberater, 

Vollstreckungs“beamte“ und natürlich auch der Rechtsanwalt und Notar). 



 
 

NEUES VON DER BRD-NAZI PRESSE! 

Wie auf der Internetseite der Menschenrechtsorganisation WAG-Justiz-Opfer-
Hilfe NRW/Deutschland ja schon seit einigen Tagen angekündigt, wollten 
Angehörige der WAG-Justiz-Opfer-Hilfe am Montag dem 14.03.2016 
gewaltlosen/passiven Widerstand (vgl. Art. 20 (4) GG/analog = Grundrecht) 
gegen die illegale/kriminelle/nichtige Zwangsräumung in Kalletal leisten. 

Im Vorfeld hatten sich zu dieser völlig legitimen Aktion ca. 70 Menschen 
gemeldet, die der Eigentümerin als „alleinerziehende Mutter“ und ihrer kleinen 
Kinder an diesem schweren Tag hilfreich zur Seite stehen wollten. 

Leider waren unter diesen „Anmeldungen“ auch „gewaltbereite Personen“ aus 
anderen Organisationen, auf die der Vorstand der Menschenrechtsorganisation 
WAG-Justiz-Opfer-Hilfe NRW/Deutschland überhaupt keinen Einfluß ausüben 
konnte. Es mußte also damit gerechnet werden, dass Personen die nicht der 
Menschenrechtsorganisation WAG-Justiz-Opfer-Hilfe NRW/Deutschland 
angehörten, dort Gewalt gegen den NAZI-Obergerichtsvollzieher und gegen 
NAZI-Polizisten ausüben wollten.  

Darüber hinaus wurde dem Vorstand der Menschenrechtsorganisation WAG-
Justiz-Opfer-Hilfe NRW/Deutschland auch aus Kreisen der BRD-Polizei 
mitgeteilt, dass die Behörden in Lemgo geplant hatten, direkte Gewalt gegen 
alle Teilnehmer des Widerstandes am 14.03. ausführen/vornehmen zu wollen. 

Des Weiteren sollte die Eigentümerin in eine psychiatrische Klinik verschleppt 
werden, um dort auch ihre unmittelbare Unzurechnungsfähigkeit feststellen zu 
lassen. Man wollte sie wohl ebenfalls rückwirkend für unzurechnungsfähig 
erklären lassen (vgl. 30.09.2015 AG Bad Oeynhausen- Ralf Wachsmuth), um die 
Rechtsgültigkeit der gültigen Mietverträge mit der WAG-JOH u. a., auf dem 
Gelände  Alten Försterhof in Rott  für nichtig erklären lassen zu können. 



 
 

Darüber hinaus war wohl von dem Jugendamt der Firma Stadt Lemgo und in 
Zusammenarbeit mit dem FREISLER-NAZI-Nachfolger-Organisation AG LEMGO 
die Verschleppung der Kinder der Eigentümerin T. K. in ein Kinderheim geplant. 

Nur aus diesem Grund hat die Menschenrechtsorganisation WAG-Justiz-Opfer-
Hilfe NRW/Deutschland in Absprache mit dem Vorstand dann die Notbremse 
für den 14.03.2016 gezogen und die geplante Demonstration abgesagt.  

Genau aus diesem Grund hat die Eigentümerin dann im Vorfeld und kurzfristig 
mit ihren Kindern die notwendige/schnelle Flucht vor den NAZI-Schergen 
ergriffen. 

Tatsächlich war aber Gewalt schon im Vorfeld durch den NAZI-OGV der Firma 
AG Lemgo gegen jede Art und Weise des Widerstandes angekündigt/geplant 
worden/gewesen.  

Genau diese Gewalt war von den BRD-NAZI-Schergen der Justiz und der Polizei 
geplant und sollte zum Nachteil Angehöriger der Menschenrechtsorganisation 
WAG-Justiz-Opfer-Hilfe NRW/Deutschland MEDIENWIRKSAM in Position 
gesetzt und per Video festgehalten werden. 

 

Das geht ja auch aus dem Bericht des Faschisten „GOCKEL“ so hervor. 

Zitat Anfang: 

Pfefferspray in der Rechten, Taschenlampe in der Linken: Die Polizei ist 
vorbereitet, sollte hinter der Türe doch noch ein Reichsbürger lauern. 

Zitat Ende: 

Ohne Vorwarnung sollte für solchen einen Fall dann auf die Eigentümerin, auf 
deren Kinder und auch auf alle „Demonstranten“ eingeprügelt werden.  



 
 

Leider haben die NAZI-Schergen in Lemgo die Rechnung ohne den Kopf der 
Menschenrechtsorganisation und die Hilfe aus ihren eigenen Reihen gemacht.  

Fakt ist nämlich, dass auch Bedienstete der Berufsfeuerwehren, der Polizei 
und der Stadtverwaltungen im hiesigen Raum und auch Bundes weit immer 
öfters die Nase voll haben von den Lügen die das gesamte deutsche Volk 
betreffen und direkte Gespräche mit der WAG-JOH suchen. 

Vielleicht ist auch das der Grund, warum ausgerechnet immer wieder die 
Menschenrechtsorganisation WAG-Justiz-Opfer-Hilfe NRW/Deutschland als 
eine kriminelle/rechtsradikale Gruppierung von NAZI-Organisationen der 
Bundesrepublik und ihren Erfüllungsgehilfen in der Öffentlichkeit denunziert 
und verleumdet werden muß. ? 

Hilft aber nichts. 

Die Menschenrechtsorganisation WAG-Justiz-Opfer-Hilfe NRW/Deutschland 
wächst mit jedem Tag und daran können auch weitere Lügen und geplante 
Hetzen der kriminellen BRD-NAZI-Justiz überhaupt nichts ändern. 

Wir von der Menschenrechtsorganisation WAG-Justiz-Opfer-Hilfe 
NRW/Deutschland wir möchten mit NAZIs (vgl. Staatsangehörigkeit „DEUTSCH“ 
im BRD-Personalausweis/Reisepass) der Bundesrepublik auch überhaupt nichts 
zu tun haben. 

Außerdem bleibt hier abschließend dann auch noch darauf verwiesen, dass die 
Menschenrechtsorganisation WAG-Justiz-Opfer-Hilfe NRW/Deutschland auch 
überhaupt nichts mit den Hinterlassenschaften der Eigentümerin T. K. auf 
ihrem Grundstück/Eigentum Alten Försterhof in Rott, zu tun hat.   

 

 



 
 

Auch damit sollte dann schon mal ganz klar zu erkennen sein, was für eine 
ekelige/miese Verleumdung zum Nachteil lebender und beseelter Menschen 
der Menschenrechtsorganisation WAG-Justiz-Opfer-Hilfe NRW/Deutschland 
durch  den Autor Jakob Gokl, Telefon: 05751/4000-520, E-Mail: jak@szlz.de 
betrieben wird. 

AUFRUF AN ALLE  AUFGEWACHTEN: 

Bitte kaufen sie als Leser dieser Zeilen keine volksverhetzenden Zeitungen 
mehr.   D A N K E !!! 

Link zu der Volksverhetzung zum Nachteil lebender und beseelter Menschen als 
Angehörige des Interim-Staates Germanitien, VG Germaniten und er Freikirche 
WAG-Aktive Christen in Deutschland.   

 

Die Käufer beseitigen das letzte Banner der Vorbesitzer. Seit wann war die 
WAG-JOH denn Besitzer auf dem Eigentum der T. K. Alten Försterhof in Rott ? 

mailto:jak@szlz.de
http://www.schaumburger-zeitung.de/portal/lokales/sz-heute_Germaniten-hinterlassen-Chaos%2C-Muell-und-ein-Solarium-_arid,786422.html
http://www.schaumburger-zeitung.de/portal/lokales/sz-heute_Germaniten-hinterlassen-Chaos%2C-Muell-und-ein-Solarium-_arid,786422.html
http://www.schaumburger-zeitung.de/portal/lokales/sz-heute_Germaniten-hinterlassen-Chaos%2C-Muell-und-ein-Solarium-_arid,786422.html


 
 

Zu erwähnen bleibt an dieser Stelle dann noch, dass sich in der 
Bundesrepublik überhaupt NIEMAND mehr an Gesetz und Recht hält, 
sondern ausschließlich nur noch Anarchie und Willkür gegen das deutsche 
Volk durch die sogenannten „Vertreter von Gesetz und Recht“ stattfindet.  

Anstatt das der Faschist Jakob Gokl hier also solch eine Volksverhetzung zum 
Nachteil des Interim-Staates Germanitien, der Gemeinde Volksgruppe 
Germaniten und der Freikirche WAG-Aktive Christen in Deutschland als 
christliche Minderheit verbreitet, sollte er sich lieber mal darüber berichten, 
dass in der Bundesrepublik Deutschland bis heute noch NAZI-Gesetze zur 
Anwendung kommen (vgl. Anwaltszwang, Einkommensteuer- und 
Gewerbesteuergesetz, Rechtsberatungsgesetz, u. a.).  

 

 

Aber das die NAZIS das Banner der www.joh-nrw.com zerrissen haben, das 
war dann doch mehr als unklug und das nehme ich als NAZI-Jäger jetzt sehr 
persönlich!!!  

 

Gruß vom Kooperationsbüro Bielefeld! 

http://www.joh-nrw.com/

